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lies d~13!:l!\l.·!(un~.df.ln~;:tUChIgenu~ dR..vonJchn sprung setzt sich sozusagenj zt ~uch Bc.on erzahlt und kRr. nur. a.a. I "'-s(tr.oilen).
zus~mm9n auS ~,r Bum~e V~ntpr0z.o bivu~t(endlichl' und scheisse Hnpät
'.'1.111sagen:. r,lt!\88da.Sbjat~ hft-,ei~a.uw~il':te~.heisst d~S8 ich b,est. funktionencenu~) nur 18 da.s e en W1C. ?, ~ ~

also so wie ~e laufen+Ubernommen werden mUssen etc.(schnell, genau, be­
-ti t . ). n'~h'n1'bht brincre d~ noch eben n stUck zeit brauche, ins mm usw. '." ;:> , •

der ich von dem ~a~zen ärger was a.ufarbe~ten m:ss --.
inht nur weiJ ich weiBS, 1a.SR das n1cht g~ht,

n vh 1-1i'ch d'p nase voll habe von diesen auf den eigenen prozess zen- _

auc we ." .. h bA . dA u,~utigen-sa.chen· -·,·-.•...ttriArte'n ""ersue tive, also es !\uch~1l1E~ a ~, ZUr:J--n.-.n-t .. i..~ ,,: .'.' i :J ..•.
J ;J. l? '1.r <.1.,'" "

zu kommen-, ~rS8 nd w1:~ das sehneI'. gehen. ~, ~;..~~) ..•.•.-:.-L- ••• !~~::2:-.:i~·~.~dann' umschlJss ötc •.- die bedeutung der kommunikation":

h.abe mir dal3.lnoccm<Ü Uberlegt: wenn· die möglichkeit ass falsch z.ubenutzendrin liegtbiw. Eie tY~en das nicht ticken les nicht richtig benutzen, ,­dann existiert ~er gleiche fehler in ner anderen form auch im info - wo

ich eben.mei~e ,1 dass sich das da 60 ausdrUckt, d,?-ssdas nicht (zt. klar) C
voll geticktjwir~: was enthalten gemeint i~t : sinn-zweck-ziel , /
also meine f~lsc~e erfahrung ( ka.nn mir nicht vorstellen, dass das nur n/
uroblem von mir war) ,
kOTmt aber nbeh dazu, dass es jetzt fUrs kollektiv auf knast-ebene (zb. hh).
dem kollektivierungs~rozess noch n zusqtzlichen drive gibt :die struktur ;

festigt durch die diskussi.on/kommunikation/~räzisierung von kollektiv + j

führung aus nem kollektiv/so.inem kampf -_ klare herausbildung von funktionen!
und ihre stabilitqt ( wenn zb. das ~nfo zusammenbricht; n~ch der ankUndigung

jetzt , ~a~iere zu veröffentlichen, bin ich ziemlich sicher, d~ss sie
sich da nicht be~chränken werden formalistisch auf das, was sie
via beschlüsse sich besorgt haben, sondern auch aUs der 1~ufenden disk.
zeug benutzen wer~en/ l~uft doch bestimmt schon wieder sone kiste wie
~nfang september in hh - und lösen sie ~halt auf, indem sie sich jeden !

.tag woanders holen etc. - .' . I
also die veröffentlichung zielt auf die kommunikation - ich denke eben a!
das was du mal ~eschrieben hattest - die gefahr des zurUck(allens in
den sumpf, ~enn die komm.zusa~menbricht - was aktuell, jetzt, ganz
sicher geringer geworden 1st (diB ent''1icklung)- bliebe aber klar n
schlag - und kann jedenfalls n teil aufgefangen werden. )

."

(fiel mir noch ein ~ diese 6 ärzte da : ob möglicherweise aUchn zshg ~
steht mit der angek~ndigten zwangsweisen untersuchung - 'in einer ztg. stand
jedenfalls, dass sie ne urinprobe, "die ebenfalls zul~ssig wäre, ~egen den
widerstand des betr. h~ftlings nicht vollziehen lasse. die verletzungsge­
fahr wäre zu gross." (dieser seybold in der uk)
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in bestimmten situqtion/~egenuber bestimmten jobs darRte~~·i
d~lln/d:).!l1alc:.;subjektiv noch als zwang sich selbst goe;enUbr

~lso au~h d~s besondere ziel ist; denn bUchel' etc. ge­
ben sie dir ja, weil sie sich ~usrechnen -nach ihren
ergebnissenbür~erl icher 1)sychologie/!,s~"chiatrie.(so­
zialisationsforschun~ etc. - dass du nach~er bestim
roten zeitsnanne. die sie die vernichtungsmaschine
isolation gezielt auf deine sinnlich-emotional-exis~
tenzielle .strukturtlebensform (oder wie man d~snenne
n soll) ~bfeuern, damit nichts mehr anfangen kannst
jedenfalls nioht mehr w.ffen fUr den kampf drin entde

cken und erqber:1kannst, in toter abstraktion ver­kommst usw:J
diese entwicklung, der lernprozess, im.b""sonderen(situation knast) und 1m
allgemeinen ( ~lso die gesellschaftliche entwicklun~l+sein reflex auf ddr
iudi viduellen/ ebenet : -- W'!lS einer 8 r f ass t )
es ist da nirg4nds mehr ne frage oder situation der entscheidun~; denn die

',ras sich
4-

du k~n~st das ziel eb~n überhaupt nicht aus dem auge verlieren, wenn du frei
blc:t, 'und d~s kann ~:aii'auch umk~hr8n: wenn du das zj.el/die zleJe aus dem auge
verlierst, ~ei~t es nur die unfreiheit, ihren grad/ausmass.
mir i8t das jetzt Bmzm%ma~xn~~x auf ner,weiteren ebene klar geworden (wobei
das sicher nicht für jeden ~n gle~cher weise die situation beschreibt,
sondern mir (noch mal) ~ls~~es~ezifisch auf intellektuellenproblem/struktur
I-geschichte bezogene kiste vorkommt ) - ich nenn das mal die emotionale/
existenzielle seite - dass die freiwilligkeit, der ~.nfangs (also vorYj:ahr•..•n)
als zu eroberndes, zu erlennendes (ziel+ver~!lten-können) nocb ganz wesentli
ch ne abh~ngigkeit zugrundelag J ,ne bedingung: einsicht in die notwendig-

I keitl _ und dass sie (freiviillig',{eit) so auch auf der emotional/existenziel-
\: len ebene nur erreichbar war, wenn d~ ne entscheidung, n entschluss zugrunde-!

lag - :';\1so fUr den, der das ID3.cht,ne entscheidung z,Tischen alternati ven ,(-:7'
(und sicher: vom standputjkt der ~uerilla., des volkes, des antiirnp.kam,?f"e~ ,i

sicher schon im ereten moment keine alternative, aber das ist ja ge9-~u, EIwas im entwicklungsprozess,lernprozess~d3.nn rauskommen k a n n /und was :

'ichts ist, als :kollekti VierUng~:.;m~d~!ly..eEiafl!11i:rn:q~e:fhmkrtl)6Ik!b±m~/~') jnur dqrin seine form und inh~lt finden kann - +d~s ist : seine" wQhrheitl "j

- - - - ~ - - - - - - - - - dass es aufhört, ~lternatLve-Sein zu können,identi-J
tii~_g~wordeni8t .!__~~si t~l<2.~~~kei.t,+ihre funktion d'2:nn _~ffinlEl~_ka!!!!.!.1__·' J

.-( ~., ~' ...•. ",' .'" ., ..• ':-' .• -~ ~-' • -'~ ~ "J~- ~
jedenf~lls zu diesem tzeit~unkt' der entwicklung sich noch als alternativen ]
d~rstellenden möglichkeiten •.. ,
aber 'auf dieser erlOt1onalen11existeriziellenebene (des subjekts) die zu 1

vertrocknen, absterben zu lassenus~.1 nicht nur d,s all~emeine ziel der 1sola-ltion ist, sondern w~s eben zusätzlich bei soner tui-struktur/geschichte auch 1

deswegen eher laufen kann"V vreil eben f~jr dien erste entscljeidung nicht den I
aussenlaß gegeben h~t die e~f~hrun~, sondern d~nn doch eher erkenntnis/not- ~
wendigkeit, mit der die erfahrung eben,erst im prozess (der proletarisierung)
in Uberei nstimmung kommt •. ' -.;
wenn du auf der ebene der sinnlichen erfahru~~ eher angreifbar bist(und ~lso
mit der isolation auch eher angegr:1iIffenwirst) verlierst du auch den'
prozess aus dem guge, ner nicht stop~t, so~dern im gegenteil in seiner
entwicklun~ n-eneue ebene erreicht: auf der es eben keine alternative ­
~ie'das vi~lleic~t noch am anfang der fall 'war + und wo dann eben ne ent­
scheidung stand - 'mehr gibt.
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altl)rn:;l.tj.ve(n), d1.e sie voraussetzte (n) bbVlegen eich nicht mehr auf ner
was die konkrete person, ~hre geschichte usw. betrifft gleichen ebene;
d~.~'~lte)~n~tiv~1 (_'•••.t: '!!eiles keine mehr ist) ist die vöIÜ.p;e selbst
1":l'.lf[~3.be/vernichtung(der person gegenUber sich selbst) bzw. gegenUber den

koll~kt,iv : d~r v~rrat~ .. # ~ .,

und ~uch die logik: eß ist d3.nn eben 3.uchkeine entscheidung mehr ..•.
es ist schon ents hieden
(+ ("ierentwicklunp;sprotess, seine zei·tliche dimension ,.: ein prozess der
eroberun~/rUckeroberung oder der
restauration/resign3.tion.)

I ".

)
'-...,'

u

~~~e~Bt'\d gegJl die äusser.n ursachen ( unter den bedingungen der isolatie
tion)fk?-m f d3.~egen - g~nz scher; .
nur wenn "tS n~ch schnell kl3.r ':Vird, ist d3.snicht d3.sgleiche beim kampf

gegen .·diein!19t.e.nuDB3.chen--:2.-;V4.nu.
seine nef!:'tionA{ naj3. ,hilosophie, 3.bermit ner praktischen ~te}l(+ d3.sis 13.nn,ja schon die neg3.tion der neg3.tiO~ . f
- dass du frei bist. und d~s ist ein k~mnf 'fUrt.
statt - niatt - gegen die inneren ursachen ( was d~nn irgendwo anfängt ach, ... ,
gegen dich selbst zu richten + in seiner form: selbstbezichtigung, nicht
selbstkritik) bekijmufste s~e in der einheit·des kamufes

ge~en die äusse~en ursachen ~isol~tion etc.) ~nd
fUr-- die entf3.ltung der den f~lschen inneren urs3.chen entgegenwirken­
den bestimmungen ~

weil es-tats~che- andernfalls immer ein k~mpf gegen dich selbst wird,
diese form annimmt, und dann·drauf rausläuft :tharte selbstkonzevtio~f /
Iz~ang gegen sich' usw.
und unter den bedingungen---w i e sie s i n d - und sich in der
zeitlichen dimerision mit einiger notwendigkeit durchsetzen i sie thnd
~~l und ausdruck von machtverh~ltnissen ---
d~nn zu resi~n~tionftihrt - was schlimmer ist als denression (weil diese
noch erkenntnisprozesse zu-lässt) -

\

~ -= fUr die ziele ( auf den verschiedenen ebenen) - und nur so ist'\ -. es auch möglich,sie immer wio.der zu realisieren, sich immer wie-
der ihre konkretion verschaffen zu können.

(~ch j~: und ~ie k~~ssenkiste - ist darin -so begriffen-aufgehoben .(also
f~llt jetzt nicht unter den tisch)

weil der nrozess/die situation:~nast die nroletari8ienun~ ist ( oder ebm
schon vtiliig im arsch/vernichtet) - ~

/,13
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die ziele von einem selbsdas so ist, es zug 1 e ich
können

erkenntnis auf dieser ebene kommt erst die fähigkeit, aaaua

!

I "un1kl~r,
k0in blind~r auto~~tismuR, den ich da etwa konstruiere; der k~mpt, cl~s sich
~~cb~rn\ -um 8ein!bswus~tG~in 24 stunden tKglich - wird d~ nicht mit nem
taschenspielertrick aUB der '.'/eltgeschaffen- ,
~ur, sich die ,erk~nntnis anei~nen und wieder~neignen und er!ßssen/be~reifen,
in ihrer eMotion~len, sinnli~hen dimension I, d~BS die ziele-jedenfalls auf de:
tsx±hn~~ al1eBffi~i~p,nebene-g~nz'sicher ausserhalb von einem selbst liegen
und trotzdem ::
und deswegen w~il
sind und nur sein
vom erf~ssen, 4er
d~fHr zu k~J'!~fEm, ,
verschafft sich d4r wille\ der die fähigkeit schafft, seine energie.

, (ist dann WirkliCf nirgends mehr n kampf gegen sich selbst, sondern bekämpft

", und Uberwindet! da: falsche, alte etc. im kampf fUt das neue •.) •

und könn~n8iei di d~nn auch! ga~z gleich wie die bedingungen konkret aus­
sehen n1cht ~ehr nehmen, s1nd 1hre waffen stumpf geworden,

)

also ich weiss d~s einfach : dass ich die ganze zeit nicht richtig arbeiten
und denken konnte, was seinen ausdruck im sChweigen fand bzw. in ner tendenz

zur konsu~ierung, statt produktiver, aktion - . ~~ d~ss das (jed~nfalls fUr mich) seine voraussetzung darin hatte, diesen ent-~

lÜc~ltm~s'Orozess von :f::firei:!:Igoi"n:t' frei.sein/frei werden' ,als der sich cl}entwicklungsprozess und lernprozess fUr jeden guerilla zusammenfassen 1ässt7
unter den bedingungen der isolation in seiner emotional/sinn1ieh/existenziel1
en fO!'!n nicht ~H=n:nx!l!~fuxvlirklich erfasst zu ha.ben bzw. darum ,~uf.di.fu?~r ebe-"
ne nicht gekämuft zu h~ben - w~~ jet z t· vorbei ist •. _ ..

(~uch : ~eil diesen zus~m~enhang nicht begriffen , seine bedeutung,
und : weil nicht gewusst, wie dieser ka~pf zu fUhr~n sei; dh. auch
ein ausdruck von fehlender erf~hrung dieser oder ner ve~gleichbaren so-
zi~l~i situation) ,

I

.:\\-



1Y-
'i

a.lso verd~mmt - einfach das bild, die f1:lhi~keit,sich von ner sache, ZUS::lm­
~enh~nß, ~erson etc. ne vorstellung zu machen - sich vergegenwärti~en
eben das die erfaPrung jetzt, wie das wiede~eingeholt wird;
und
eb~n das meint : dimension von sinnlichkeit/emotionalität.
sie kBnnen es einem 'nurnehmen, wenn und solange man unfrei, gefangen ist;
und nicht mehr denken können etc.- das ist dann nur die fo1ge- kann man sdDn
sagen , di~ natürliche folge davon.

• alle dinge~auf der welt muss man schon bis zum äussersten weitergedacht
I haben, sonst findet man k~inen schlaf mehr '
.\ Schlaf - hi~r = sicherheit, klarheit, bestimmtheit, ruhe

und auf dieser ebe~e - sinnlich ~rfahreri= durchdenken dass um leben zu
können - und das ist : ti~ndeln, kämpfen, d~nken, 1ernen, entscheiden,
WAGBN können - du frei sein musst, als mensch -a1'80 im kampf fUr das ziel,
seine ziele ,d~ im allgemeinen ausser dir selbst liegen und im besonderen
~öglicher'eise auch ni~ht ausser einem selbst liegen, ~terben zu können.

J/"~-~'-'."'P.~."."-" '4~"" ~., .• __ • __ • ",.~ ••;•.•••.•••••••• _••••••• _ •••..,..

r 'n.aj~,wusst.e.·d<lS.,die "ganze ·zeit:'-nur'.nicht ~enau, was': dass da was gru d­
sätilich falsch gem~cht/~elaufen _-- und das wird und ist jetzt klar

'","~icht voll gewusst zu habe nicht drIDlgek<:impftzu h'3.ben',was frei sein/werden
auf dieser konkreten sinnlichen ebene heisst und was .bedeutet, darum zu
kimpfen " .." ..... -' \ " .
n~ja, und zu soviel-fäll t mir dabei ein-rqicht die 'psyc'tlOanalysenoch ­

im einzelfall rauszukriegen, dass die bUrs~e natUrlieh ntsurrogathandlung
war- ein anderes ziel hatte, unbewusst)(nicht diese platte kiste, auf der
es dann seine erklärung zunächst fand -was auch nie ne erklärutig ist/sein

nn ~ 'selbstbegreiung', :der letzte kleinbUrgerliche ~ist) )
....• ~ t . " .•• '1.' '
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1~t eben die voraussetzung, um nicht mehr abzubringen zu sien' ,
die voraussetzung um k§mpfen zu k5nnen ,~
denken zu können usw •... -~''-.- ...., '"."
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dok~~entation (rat 1s" d::c\sn1chtschon ge~a.cht oder in ;:;J.rbeit 1st)
~nch im prtn~1D nichts neues, nur ne zus~~menfqssunß der sa.chen dies
zt. schon ~1bt 'und etn~rbeitung vo~ laufenden erkl~rungen etc. auf
der linie, die fiirdie nk in mainz festgelegt Vlarund erweitert
um die lini~/Po8it{on der a.nw~lte in'dem hs/der situation: ihr~ stellung
dqzu und ge~enUb~r den gef.n~enen •. I

die fun~<:::tion- eben!instrument x:d:n gegen 'd~ justiz-etc. ka.mp., wobei n .
teil der links/libeTalen neutralisiert oder (auf dieser ebene der fakten)
p.b~n rübergezogen Wp.rden kann . ".

und ansonsten die funktion: fakte~ mate
darin etwa:
1. die bericht.e von der pk stgt 10.11. (nicht alles, hauptsiichlich beridte

i ." Cr./haag/sch11y(?) )2. einarbeited darin noch die beschlU~se usw. ,ntezfuxm2. senat und die
erklärung der BAW'technische grUnde

crtel011zugsärzte/k.oopera:tion mit bka/baw

dann theissen -dok ..
. I ..

und dan~ die erene:

kohl int~rVieWI -JR AJ-. (/. ry ..-,
vogelerk ärung/m im bundestag '"strafa.nz igen ~egen die rae / änderun~ der stpo etc/prozesse auch gegen

t~r~ff~~fu~nmK~icht verhandlungs fähige /psychiatrisierung der gef.)(also die reak~ion in den neu aneekündigten ve~nichtungsmassnahmen)
j

tlositionlder RAe : nicht identifikation mit dem hs sondern identifikation
~1t den forderungen aufhebung d.erisol~tion/vernichtungshaft (zu deren
durcbsetzung dieser hs läuft) '-
weil dasheisst: das interesse der ras, ihr·ziel· ist nato das leben der
gef. zu schützen

• (b~deutung fUr die linke in der brd Ug )

\..$, w.0I:a.ussich i!llmernur ''liederergibt, dass die hauptfo::derung e~c. die auf­I "hebung der isolation ist - grundsätzlich (bzw. eben d1e offenS1ve denunzi~~
1n : dass die justiz/sZaRtsschutz/p~ - U!ll die verwirklichung der forderung zu ver-

~-.indern,vorm 1!I~rdnicht zur;ickschreckt, ihn gezielt einplant+ausfUhrt.

::-r-.... _-.~;--~-_._'_._.- -~-----~-_·_---·---'1·~-:~-·-- o~· ~_•.. ~-:v-..~~.~,.~.:. ~..~.;,.;..;:..~~(.-~-~.~~.~~?"- ....~-:-:-;.---:--_._.._.~.....----
. - .. , /.: . ~ .•. ,'.o:: ..• ~ . - .~'. \ ••.•. .. ,...

" ~

\ ' . "'- .'. ' /1t... -..... ";

'--

\. '-.'

-~.•,;

..

A'; •••..

"

'.

.•..

•
\

' .




